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Für Aenderung-er Male von ISIS
Englischer VöllerrechtSlehree vor der Akademie sür Deutsches Recht

Berlin,  28 . Februar.
Die Vollsitzungen der Akademie für Deut¬

sches Recht sind seit geraumer Zeit zu einer
Angelegenheit von hoher politischer
Bedeutung  geworden , da auf ihr aus¬
ländische Nechtsgelchrte und Wissenschaftler
von Weltruf über alle Rechtsfragen zu
Worte kommen. Einen Höhepunkt er! ngic
die Veranstaltung in der zehnten Vollsitzung,
in der einer der maßgeblichsten Juristen Eng¬
lands . Professor Tohnbee,  VölkerrechtZ-
lehrcr an der Universität London , Gründer
und Leiter des Königlichen Instituts sür
zwischenstaatliche Angelegenheiten , das der
Erforschung und Pflege der internationalen
Beziehungen gewidmet ist, die friedliche Revi¬
sion der internationalen Verträge und Ge¬
rechtigkeit für Deutschland forderte.

Von Vertretern der auswärtigen Mächte
wohnten Sitzung bei: der italienische Bot¬
schafter Attolico . ein Vertreter des japani¬
schen Botschafters , sowie die Gesandten von
Ungarn , der Tschechoslowakei. AegPPten , Bo-,
livicn und der Union von Südafrika . Ferner
sah man die Neichsminister v. Nenrat h.
Gärtner . N u st und von S chw c rn n -
Krosigk,  die Staatssekretäre L a m m e r 8.
Pfnndtner . Meißner , Trauert,
Königs , 'Schlegelberger  und Land¬
sried.  Botschafter von Nibben trotz,
NeichSleiter Bouhler.  die Gauleiter I o r-
dan , Koch und Sprenger.  SS .-GuiP-
penlührer Heydrich.  den Führer der
NSKOV . Oberllndober,  Dr . T o d t,
die NeichsfranenschaftSleiterin Frau Scholtz-Klink  n . a.

Ini Mittelpunkt der Sitzung stand ein Vor¬
trag des Direktors des Königlichen Instituts
für zwischenstaatliche Angelegenheiten , Pro¬
fessor T o y n b e e - London , über „Fried-
! iche Revisiy  n ". Der Neichsjnrlstenfüh-
rer , Reichsminister Dr . Frank.  hielt vorher
eine Begrüßungsansprache . Eine besondere
Mission hat die Akademie für Deutsches Recht,
so betonte der Minister , vor allem ans dem
Gebiete der internationalen Nechtsbeziehun-
gen. Ter Nationalsozialismus hat durch
die friedliche Wiedererstarkung Deutschlands,
durch die Anknüpfung freundlicher Beziehun¬
gen mit Polen und anderen Völkern znm
europäischen Frieden und damit
ZUM Weltfrieden
einen unendlich großen Beitrag geleistet.
Ts ist der ernste Wille der nationalsozialisti¬
schen Neichsregierung , in diesem Friedens-
werk alles zu tun . was in ihren Kräften
lleht ; denn die Erwartung , daß auf die
Tauer niemand in der Welt das einwand¬
freie Lebensrecht unseres Volkes , seinen An¬
spruch auf Gleichberechtigung und seinen An¬
spruch uns einen friedlichen Anteil an den
Gütern der Erde bestreiten werde , ist gerecht¬
fertigt . ^

Professor Toynbce hob in seinen Aus-
sührungen einleitend die große Bedeutung
der von ihm zu behandelnden Frage für die
Zukunft Deutschlands und Englands und
der ganzen Welt hervor . Die Frage käme:
Sollen die internationalen Beziehungen
zwischen den Völkern verschiedener Staaten
in Zukunft vom Recht
oder von Macht und Gewalt beherrscht
werden , wie dies in der Vergangenheit fa
ausschließlich der Fall aewesen ist ? Professe
Loyndee stellte die beiden Seiten des Rech
gegenüber , die repressive Seite,  d
eine unter Verletzung des bestehenden Recht
Zustandes vor sich gehende gewaltsame Aend
rung des Status quo verhindert , oder jede
falls zum Stillstand bringt und die koi
struktive Seite,  die eine friedlic
Aenderung des bestehenden Zustandes dur
ein verfassungsmäßig begründetes rechtlich
m vorsieht . Die repressive Seite d
Rechts nehme bei der Anwendung auf inte
nationale Beziehungen die Form der „ kc
iektiven Sicherheit " , die konstruktive Seite d
Form der „ friedlichen Aenderung " an . Di
Gingen , die begütert und mit ihrer gege
wärtrgen Stellung zufrieden seien , kümme

repressive Seite des Rechts , d.
„iÜr." ^Eektive Sicherheit ", diejenigen , d
nicht begütert und unzufrieden seien , mel
ore konstruktive Seite des Rechts , d . k>. d

„friedliche Aenderung ". In der Völker¬
gemeinschaft der Gegenwart sei Großbritan¬
nien der Vertreter der ersten Art , Deutsch¬
land der der zweiten . Daraus folge, die ge¬
meinsame Ausgabe sicherzustellen, daß auf
dem Gebiete der internationalen Beziehungen
ebenso wie innerhalb der Grenzen beider
Länder auf beiden Seiten des Rechts gleiches
Gewicht gelegt werde . Dies bedeute , daß ein
jedes der beiden genannten Länder Zuge¬
ständnisse machen, vielleicht sogar Opfer
bringen müsse.

Diese Zugeständnisse freilich mutzten ver¬
schiedener Art sein. Großbritannien und die
anderen zusriedengestekten Länder , wie z. V.
Frankreich , die Vereinigten Staaten von
Nordamerika , Kanada , Rußland müßten be¬
strebt sein, den von Deutschland und den an¬
deren nicht znfriedengestellten Ländern , z. V.
von Italien , Japan , Ungarn , Bulgarien
vorgebrachten Forderungen nach „friedlicher
Aenderung " gerecht zu werden . Wenn das
Recht nicht eine ordnungsgemäße friedliche
Art der Aenderung vorsehe, dann werde das
Recht früher oder später durch Aenderungen
gewaltsamen , revolutionären Charakters be¬
seitigt werden . ^

Im weiteren Verlauf seiner Rede ging
Professor Toynbce zur Erörterung der kon¬
kreten Fragen , welche Aenderungen des be¬
stehenden Zustandes die nicht zufriedenge-

*stellten Nationen forderten und der Fragen,
welche Zugeständnisse zu machen die zusrie-
dengestellten Nationen bereit sind, über.
Professor Toynbce erklärte , daß , wenn es
gelänge , alle materiellen Forderungen zu er¬
füllen , die Deutschland erhebe , ohne daß
nebenbei den psychologischen oder geistigen
Forderungen Deutschlands entsprochen
würde , alle Anstrengungen fast nutzlos
wären.

Die drei unzufriedenen Großmächte
seien Deutschland , Italien und Japan . Ge¬
länge es. die Forderungen dieser drei Groß¬
mächte auf friedlichem Wege zu erfüllen,
wäre es nicht so schwer, auch den Forderun¬
gen der kleineren , nicht zufriedengestellten
Länder Ungarn und Bulgarien ans dem
gleichen Wege Genüge zu tun . Könnte eine
friedliche Aenderung nicht erzielt werden , so
die dann entstehende Gefahr die Gefahr eines
Krieges unter Großmächten , der die Zivili¬
sation zerstören würde . Unter die drei Haupt¬
punkte sielen die m a t e r i e l l e n Forderun¬
gen der drei genannten Großmächte : I . die
Forderung politischer Befreiung gewisser Ge¬
biete ; 2. die Forderung einer Abflußmöglich¬
keit sür den Bevölkerungsübersluß ; 3. die
Forderung des Zutritts zu fremden Nah-
rungs - und Rohstoffquellen und zu fremden
Märkten.

Während es in der Gegenwart innerhalb
der Grenzen des Reiches kaum nichtdeutsche
Bevölkerungsteile gäbe , lebten außerhalb des
Reiches zahlreiche Volksgruppen , die nicht

nur der Sprache , sondernauchderpo-
litischen Gesinnung nach deutsch
find.  Wenn Deutschland die Forderung
nach der Befreiung dieser Gebiete erhebe , so
sei damit keineswegs gesagt , daß Deutsch¬
land jedes Gebiet , das von einer deutsch-
sprechenden Bevölkerung bewohnt wird , be-
auspruche . So habe z. B . Adolf Hitler aus¬
drücklich erklärt , daß Deutschland keinen An¬
spruch auf Rückgabe des früheren deutschen
Neichslandes Elsaß -Lothringen erhebe . Unter
Berücksichtigung dieser Erklärung und der
Tatsache , daß die deutschsprechenden Schwei¬
zer ebenfalls nicht unter diesen Begriff sie¬
len , verbleibe aber ein beträchtliches deut¬
sches Gebiet , wie z. B . Oesterreich , das Su¬
detenland , von kleineren Gebieten , wie Süd¬
tirol , Memelland und Eupen -Malmedy , ganz
abgesehen . Eine Art gründlicher Aenderung
auf diesem ' augenscheinlich wichtigsten und
schwierigsten Gebiet müsse versucht werden.
In seinen weiteren Ausführungen kam Pro¬
fessor Toynbee auf
die Rohstoffrage
zu sprechen, wobei er auch das Kolonial¬
problem berührte . Es ist augenscheinlich , so
erklärte er , daß die Mächte , die Kolonien
besitzen, wesentliche Vorteile vor den an¬
deren Ländern voraus haben . An dem Bei¬
spiel des britischen Imperiums schilderte
Professor Toynbee dann die Schwierig.

, ketten einer Abslußmöglichkeit sür den Be¬
völkerungsüberschuß . Das gleichliegende
deutsche und englische Bedürfnis einer Ad-
slüßmöglichkeit für die Ueberschußbevölke-
rung könne nicht gewaltsam in Afrika be-
friedigt werden , da dieser Erdteil , wie die
Geschichte beweise, nur verschwindend ge¬
ringe Möglichkeiten für eine europäische
Siedlung böte . Weil die deutschen Bedürf¬
nisse in bezug auf Rohstoffe aus den Tro¬
pengebieten die Produktronsfähigkeit der
früheren deutschen Kolonien weit überstie¬
gen, wäre das deutsche Problem , selbst wenn
alle früheren deutschen Kolonien Deutsch¬
land zurückgegeben würden , nicht gelöst. Mit
dieser Feststellung sei aber die Kolonialsrage
keineswegs erledigt . Deutschland würde sich
nach wie vor verletzt fühlen , weil ihm eine
Form des Besitzes vorenthalten wäre , über
die andere europäischen Großmächte , wie
Großbritannien und Frankreich , verfügten.

„Unter diesen Umständen kann ich es leicht
verstehen ", so erklärte Professor Toynbee,
„daß sie es als Ehrenpunkt betrachten , daß
wenigstens einige ihrer Kolonien ihnen zu¬
rückgigeben werden . Wenn sie mir sagen,
daß dies
der deuksche Skandpunkt
ist, tzaß ihn die meisten Engländer verstehen
und ihm in hohem Grade Sympathie ent¬
gegenbringen . Diese Frage der Rückgabe deut¬
scher Kolonien wirft indes auch eine Ehren¬
frage für uns in England auf . Der britische
Ehrenstand ist folgender : Wir betrachten uns

VeMöefrmg - er Lage in Tokio
Die Aufständischen hatte« das Negierungsviertel weiter besetzt

Schanghai,  28 . Fevr . (Ostasiendienst
öes DNB .) Die direkte Verbindung mit Tokio
ist anscheinend infolge einer neuen Sperre
über Preffenachrichten wieder unterbrochen.
Die letzten noch eingctroffencn Meldungen
deuten darauf hin , daß die Weigerung der
Auiständischen , die besetzten Teile der Stadt
freizugeben und in die Kasernen zurückzu¬
kehren, zu ernsten Weiterungen und zu einer
Verschärfung der politischen Lage geführt hat.
Man befürchtet den Ausbruch von neuen
Kämpfen.

In einem Bericht über die Lage in Tokio
um 23.00 Uhr (15 Uhr MEZ .) wird die japa¬
nische Hauptstadt mit einem Pulverfaß ver¬
glichen, von dem die Behörden den zündenden
Funken noch ferrchalten . Seit den Mittag-
stunden , in denen das Ultimatum an die Auf¬
ständischen abgelaufen ist, ist das Geschäfts¬
viertel vollständig verödet . Viele Geschäfte
haben geschloffen.

Während des ganzen Tages wurden un¬
unterbrochen Verhandle :gen zwischen dem
Heer , der Marine und den Zivilbehörden ge¬
führt . Der Ernst der Lage wird durch das
Eintreffen des schwer kranken Feldmarschalls
Prinz Kamin beleuchtet . Der Kaiser empfing
den Krregsminister und den Stadtkomman¬
danten zur Berichterstattung . Die Lösung der
Kabinettsfrage wurde bis zur Klärung der
Lage zurückgestellt.

Die Drohung der Behörde », imch dem Ab¬
lauf des Ultimatums gewaltsam gegen die
Aufständischen vorzugehen , wurde bisher nicht
ausgeführt . Um 23 Uhr hielten die Aufstän-
bischen das Regierungsviertel noch besetzt.
Der Widerruf des Versprechens , das Negie¬
rungsviertel zu räume « und das offensicht¬
liche vorsichtige Vorgehen der Behörden wird
als ein Zeichen für die Shntpathien gebeutet,
die die Aufständischen in weiten Kreisen des
Militärs genieße ».

MM « Mt

Rom , 28. Februar
Die vom italienischen Propagandaministe,

rium am Freitag nachmittag 16 Uhr auS-
gegebene amtliche Mitteilung Nr . 139 meldet
die Eroberung des Amba Aladschi.
D « von Marschall Badoglio gedrahtete Hee¬
resbericht lautet : „Die Truppen des ersten
Armeekorps haben Amba Aladschi erobert.
Seit heute vormittag II Uhr weht auf der
Höhe dieses Berges , der den Heldentod Lösel-
lis und der Seinigen sah. die italienische
Flagge ."

Das Gcbirgsmassiv des Amba Aladschi.
dessen Eroberung der italienische Heeres¬
bericht Nr . 139 bekanntgibt . liegt 30 bis
40 Kilometer südlich des kürzlich von den
Italienern eroberten Gebirgsstocks dcS Amba
Aradam . Tie nun eroberte Bergstelliiiig soll
von den Abessiniern stark ausgebaut gewe'en
sein. Sie galt als Schlüsselstellung ans dem
Wege nach dem abessinischen Hauptquartier
D e s s i e.

Die Eroberung des 3111 Meter hohen Amba
Aladschi hat in Italien größte Begeisterung
hervorgernfen , da damit militärisch und auch
rein gefühlsmäßig ein sehr wichtiger Abschnitt
im Ostafrikafeldzug erreicht wurde . Auf allen
Pläycn Noms sicht man große Menschen¬
ansammlungen . Auf der Piazza Venezia ju¬
belt eine riesige Menschenmenge immer wieder
dem Duce zu . Alle Blätter erinnern an die
Kämpfe , die vor 40 Jahren um den Amba
Aladschi 'tobten und an die Tapferkeit - des
Majors Toselli , der damals tagelang mit
wenigen Mann den Berg hielt , vis die Stel¬
lung nach schwerem Ringen aufgegeben wer¬
den mußte . In den damaligen Kämpfen
verloren die Italiener 10 Offiziere , an deren
Spitze Major Toselli stand, 1500 Eingebore-
nen -Soldaten und eine Batterie , während ans
abessinischer Seite 3000 Mann fielen.

als Treuhänder für das Wohlergehen der
unter unserer Herrschaft lebenden eingebore¬
nen Bevölkerung , und wir haben darum das
Gefühl , daß es von uns nicht ehrenhaft wäre,
daß wir afrikanische Bevölkernngsteile ohne
Rücksicht auf ihr Wohlergehen einem anderen
Souverän überlasten , als ob sie nicht mensch.
liehe Wesen, sondern Waren , bewegliche
Sachen wären . Professor Toynbee gab der
Uebcrzeugung Ausdruck , daß cs möglich ist.
den deutschen und den englischen Ehrenstand-
Punkt miteinander in Einklang z» bringen.

Bei der Frage der abgetrcnntcn Gebiete
berührte der Redner zunächst geschichtliche
Vorgänge , wie den Austausch Helgolands
gegen Sansibar und die Abtretung der joni-
scheu Inseln durch Großbritannien an Grie¬
chenland . Zur Lösung dieses Problems , das
der englische Gelehrte als erste Ausgabe der
europäischen Staatsmänner bezeichnete. schlug
Professor Loyndee eine tlnterluchung vor . ob
ohne Aenderung bestehender internationaler
Grenzen eine Lösung in der Richtung einer
echten und wirksamen Autonomie gefunden
werden könne.

Zum Schluß seiner Ausführungen ging
Professor Toynbees noch einmal aus
das Problem der deutschen Kolo,
nien ein.  Er erklärte , daß das Royal
Institute of International Affairs in Lon¬
don eine nichtamtliche internationale Kon-
ferenz über diese Fragen im Sommer 1937
abhalten werde , nachdem bis dahin daS
Problem eingehend , und zwar nicht nur von
allen Beteiligten im eigenen Land , sondern
auch in gemeinsamer Beratung aller unter¬
sucht worden wäre . Mit einer deutschen Be¬
teiligung zu dieser wissenschaftlichen Arbeit,
die für die Staatsmänner Europas von be¬
trächtlichem Wert sein könne, werde ge-
rechnet.

Die Ausführungen von Professor Toynbce.
der in so offener und ehrlicher Weise das
große Problem der friedlichen Aenderung be¬
handelte . wurden von der Versammlung mit
stärkstem Beifall ausgenommen.

Neichsminister Dr . Frank  gab seinem
Dank mit den Worten Ausdruck : „Wenn
Staatsmänner und Staatsrepräsentanlen
mit solcher Offenheit und mit solcher scho¬
nungslosen Klarheit über internationale
Probleme reden würden , wie wir das soeben
erlebt haben , so würden manche internatio¬
nalen Verwicklungen mit überraschender
Schnelligkeit beseitigt werden . D e r Be-



griff „Terra rrreoenta " ist kern
Wesensbestandteilderdeutschen
Politik . Unsere großen politischen Richt¬
linien gehen dahin, den  Frieden auf
dem Wege des Rechts zu sichern.
In dieser Methode. Herr Professor, verstehen
sich die deutschen und die englischen Rechts¬
gelehrten bestimmt. Wir werden uns, gern
Ihrer Einladung folgend, an der Fortsetzung
Ihrer zwischenstaatlichen Studien durch Ab-
sendung deutscher Gelehrten beteiligen, und
ich würde mich freuen, wenn auf Ihrer
nächstjährigen Tagung ein wesentlicher Er¬
folg erzielt werden könnte."

Reichsminister Dr. Frank teilte dann noch
mit, daß am Samstag eine Sitzung des
Völkerrechtsausschussesder Akademie sür
Deutsches Recht stattsinde, auf der Profeffv'
Toynbee nochmals zu den heute berührte
Problemen in Diskussionssorm Stellung ne!
men werde. Er schloß die Tagung mit einen
Sieg-Heil auf den Führer und Reichskanz¬
ler. der durch seine mutvolle und klare Hal¬
tung nicht nur der Schöpfer des neuen
Deutschlands, sondern auch der Repräsentant
einer starken eWgpäischen Kultur sei, die sich
nicht durch nwxientane Verärgerung mit
dem Todfeind unserer Kultur Verbünden
würde.

Anteils Sr. Ms
zum WinterWsmrk

Berlin. 28. Februar «,
NeichsorganisationsleiterDr. Robert Ley

erläßt zum Winterhilfswerk folgenden Auf¬
ruf:

„An die Schaffenden unseres Volkesl Am
Samstag , den 29. Februar und am Sonn¬
tag. den I. März, sammelt die DAF. im ge¬
samten deutschen Reichsgebiet für das Win¬
terhilfswerk 1935/36. Durch zielbewußte und
unermüdliche Arbeit in der NSV. und son»
stiger NS.-Organisationen, sowie durch stete
Opferbereitschaftaller Volksgenossen wurde
das Winterhilfswerk des deutschen Volkes
zur herrlichsten Offenbarung nationaler
Solidarität.

Viele Hunderttausende unseres Volkes
konnten die segensreichen Auswirkungen die¬
ser Gemeinschaftstat persönlich erfahren.

"Keiner unseres Volkes brauchte zu hungern
oder zu frieren. So haben wir die Not in
drei schweren Winterhalbjahren gebannt.

Am 1. März führt die DAF. ihre Straßen¬
sammlung für das Winterhilsswerk 1935/36
durch, und ich rufe hiermit alle schaffenden
Volksgenossen aus, auch an diesem Tage
durch Opfer und Tat den notleidenden
Volksgenossen und der gesamten Welt zu be¬
weisen. daß wir Deutsche in Wirklichkeit eine
nnzige große Brot- und Notgemeinfchast ge¬
worden sind.

Unsere Parole heißt: Wir kennen die
Kot , wir helfen mitl

Tr . Robert Ley ."

Rallen und öle Flottenfrage
Giornale d'Italia zur italienischen Stellung¬

nahme
Rom. 28. Februar.

In ihrem Leitartikel am Freitag erläutert
das halbamtliche Giornale d'Jtalia die
Mitteilung Grandis an die Flottenkonferenz.
Die politischen Verhältnisse im Mittelmeer
zwinge Italien , seine Unterschrift aufzu¬
schieben.

Tie englische Flottenpolitik, die keinerlei
Begründung un Völkerbundspakt finde und
auch nicht durch Drohungen gegen die nativ-
nalen und imperialistischenInteressen Eng¬
lands gerechtfertigt werden könne, habe einen
offensichtlichen Angriffs ch.arak-
ter gegen Italien  angenommen und
fei Teil eines unzulässigen Druckversuchs, der
sogar bis zur Drohung wert er¬
gehe.  Hieraus ergebe sich sür Italien die
Notwendigkeit, dieser politischen Tatsache mit
jedem Mittel zu begegnen.

Wenn England und die anderen Staaten
. . " and-

men.
. „ „. sich

eine gleiche Handlungsfreiheit in den Ver-
teidigungsmaßnakmen vorzubehalten, unter
denen sich auch oie der unbegrenzten Ver
fügbarkeit und Verwertung aller als nütz¬
lich erachteten Kriegsmittel befinden.

Italien erhebe keinerlei Einwände gegen
die technischen Arbeiten der Flottenkonferenz,
eS könne jedoch nicht endgültige Verpflich¬
tungen übernehmen, solange nicht die Lage
in Europa und im Mittelmeer geklärt und
das Mißtrauen über die Politi-
scheu Ziele einiger Länder  zer¬
streut sei. Die Lage werde jedoch nicht ge¬
klärt werden, so lange die Sanktionen an¬dauern.

VletchMaNung-er SlmvtwaMlv
sattlmsen in England

London, 28. Februar.
Ministerpräsident Baldwin  gab am

Donnerstag im Unterhaus eine Erklärung
über die seit langem erörterte Frage der
Gleichschaltung der drei Hauptwaftenaattun-
gen ab. Danacq hat die Negierung beschlosien.
daß zwar der Ministerpräsident den Vorsitz
des britischen NeichsverteidigungSansschuNetz
beibehalten soll, daß aberein Mini st er
zum stellvertretenden Vorsitzen¬
den dieses Ausschusses und der
ihm angehör igen Unter-
ausschüsse über Wehrpolttik
undDedarfsdeckungernannt  wer¬
den soll

Gras Zeppelins Werk ist gekrönt
Das neue Transozean-BerkehrslustschiffL Z. 12S ist fertiggestellt— Nächste Woche Probefahrt

Friedrichshafen,  27 . Febr. Wieder¬
um rückt Friedrichshofen in den Blickpunk
der Weltöffentlichkeit. Nach über dreijähriger
Bauzeit ist auf der Friedrichshasener Werft
das neue große Verkehrsluftschiff LZ. 129
fertiggestellt, das, wie sein kleinerer Bruder,
das Luftschiff„Graf Zeppelin", bald durch
seine Fahrten im In - und Ausland die Auf¬
merksamkeit der ganzen Welt auf sich lenken
wird. Zehntausend« haben in den letzten
Jahren und Monaten in täglichen Besichti¬
gungen das Entstehen des Luftschiffes in allen
Phasen sehen und bewundern können. Jetzt
ist das große stolze Werk vollendet.

Am Donnerstag gab der Luftschiffbau Zep-
Pelin den Vertretern der deutschen Tages¬
presse und den ausländischen Pressevertretern
zum erstenmal Gelegenheit, das für die
„Deutsche Zeppelin - Reederei" erbaute Luft¬
schiff LZ. 129 in der Montagehalle in Fried¬
richshasen eingehend zu besichtigen. Das
Luftschiff. das in Kürze der Deutschen Zeppe¬
lin-Reederei übergeben wird, verkörpert eine
35jährige unaufhörliche Konstruktions- und
Entwicklungsarbeit im Luftschiffbau und soll
eine Krönung  desWerkesdeS
Grafen Zeppelin  und der Männer
sein, die sein Erbe übernommen und fortge-
sührt haben. Während das Luftschiff„Graf
Zeppelin" als ein Studienschiff gebaut und
ursprünglich nicht für den Ueberseedienst be-
stimmt war , handelt es sich bei dem LZ. 129
um das erste eigentliche Trans-
orean - Verkehrslustschiff . Mit

dem Einsatz dieses neuen Luftschiffes, das
SO Fahrgäste und Post- und Frachtmengen
in wenigen Tagen nach Süd - und Nord¬
amerika befördert und das seinen Fahrgästen
alle Bequemlichkeiten eines modernen Ozean¬
dampfers bietet, wird eine neue Epoche im
Luftverkehr nach Uebersee eisigeleitet.

Ein Gigank der Lust
Die Besichtigung des neuen Giganten der

Luft überzeugt von dem hohen Stand der
deutschen Luftschiffbaukunst und der deut¬
schen Werkmannsarbeit . LZ. 129 ist das
größte Luftschiss der Welt.  Der
stromlinienförmige 36eckige Schiffskörper be¬
sitzt eine größte Länge von 248 Metern, einen
größten Durchmesser von 41.2 Metern und
hat einen Nenngasinhalt von 190 000 Kubik¬
metern. Bei diesen Abmessungen weist das
Schiff eine geringere Schlankheit als das
Luftschiff„Graf Zeppelin" auf.

Die Maschinen,  die zum Antrieb des
Schiffes dienen, sind Diesel - Motoren
der Daimler-Benz-Werke in Stuttgart . Die
Höchstleistung der Maschinenanlage beträgt
etwa 4200 PS . Die Motoren sind in vier
Gondeln eingebaut, die. wie es sich bisher
als gut bewährt hat, außerhalb des Schiffs¬
körpers an Streben aufgehängt sind. Der
Betriebsstoffvorrat, der aus etwa 60 000
Kilogramm Schweröl besteht, ist im Kiel¬
gerüst des Schiffes in einer großen Anzahl
Einzelbehältern gelagert. Die normale Reise-

Der Führer über das deutsch-
iranzWAe Verhältnis

Nnlerredrmg mit Vertrank» de Jouvenel im „Paris Midi-
Paris , 28. Februar.

Der „Paris Midi" veröffentlicht heute
eine Unierredung des bekannten französischen
Schriftstellers Bertrand deJouvenel
mit dem FührerundReichskanzler,
die vor einigen Tagen, also vor der Rati¬
fizierung des sowjetrussisch-französischen Bei¬
standspaktes durch die französische Kammer,
stattfand. In dieser Unterredung erklärt der
Führer und Reichskanzleru. a.:

„Ich weiß, was Sie denken. Sie meinen:
„Hitler macht uns Friedenserklärungen, ist er
aber wirklich aufrichtig?" Wäre es aber
nicht besser , wenn  Sie , anstatt
psychologischeRätselzulösenver-
suchen , einmaldie berühmtefran-
zöfische Logik anwendeten?  Wäre
es nicht ein Ruin für beide Länder, wenn sie

teilhafteste nicht der Friede?"
Im weiteren Gespräch mit Bertrand de

Jouvenel kommt dann der Führer auf das
angebliche„Rätsel" zu sprechen, daS ihn zum
Führer des deutschen Volkes gemacht habe.
AIS eine Lösung dieses „Rätsels" bezeichnet
er u. a. die Tatsache, daß er die scheinbar
außerordentlich komplizierten Probleme, mit
denen die Berufspolitiker nicht fertig werden
konnten, vereinfacht habe und nennt in die¬
sem Zusammenhang auch das Problem des
„Klasienkampses".

Genau so wie er dem deutschen Volke durch
einen Appell an die Vernunft bewiesen habe,
daß der Klaffenkampf ein Unsinn sei, genau
so richte er jetzt einen gleichen Appell an die
Vernunft auf internationalem Gebiete. „Ich
will", so erklärt der Führer , „meinem Volke
beweisen, daß der Begriff der Erbfeindschaft
-wischen Frankreich nnd Deutschland ein Un¬
sinn ist. Das deutsche Volk hat dies ver¬
standen. Es ist mir gefolgt, als ich eine viel
schwierigere Versöhnnngsaktion unternahm,
als ich zwischen Deutschland und Polen ver¬
söhnend eingriff."

Nach diesen Worten des Führers kommt
Bertrand de Jouvenel auf die wiederholten
Friedenserklärungen des Führers zu sprechen
und sagt: „Wir Franzosen lesen zwar mit
Freude Ihre Friedenserklärungen. Wir sind
aber trotzdem wegen anderer weniger ermu¬
tigender Dinge beunruhigt. So haben Sie in
Ihrem Buch „Mein Kampf" sehr schlimme
Dinge über Frankreich gesagt. Dieses Buch
wird nun in ganz Deutschland als eine Art
politische Bibel angesehen. Es wird verkauft,
ohne daß die aufeinanderfolgenden Ausgaben
in irgendeiner Hinsicht bezüglich der Stellen
über Frankreich einer Korrektur unterzogen
würden."

Der Führer antwortet : „Als ich dieses
Buch schrieb, war ich im Gefängnis. Es war
die Zeit, als die französischen Truppen das
Ruhrgebiet besetzten. Es war im Augenblick
der größten Spannung zwischen unseren bei¬
den Ländern . . . Ja , wir waren Feinde, und
ich siand zu meinem Lande, wie es sich gehört,
gegen Ihr Land, genau wie ich zu meinem
Lande gegen das Ihre 4^ Jahre lang in
den Schützengräben gestanden habe. Ich würde
mich selbst verachten, wenn ich nicht im
Augenblick eines Konfliktes zunächst einmal
Deutscher wäre. Aber es gibt heute keinen

Grund mehr für einen Konflikt. Sie wollen,
daß ich mein Buch korrigiere, wie ein Schrift¬
steller, der eine neue Bearbeitung seiner
Werke herausgibt. Ich bin aber kein Schrift¬
steller. Ich bin Politiker.

Meine Korrekturen nehme ich in meiner
Außenpolitik vor, die auf Verständigung mit
Frankreich abgestellt ist! Wenn mir die
deutsch-französische Annäherung gelingt, so
wird das eine Korrektur darstellen, die wür¬
dig ist. Meine Korrektur trage ich in das
große Buch der Geschichte ein!

Im weiteren Verlauf des Gesprächs stellt
dann Bertrand de Jouvenel die Frage nach
Deutschlands Haltung zum französtsch-sowjet-
russischen Beistandspakt, der doch Wohl zwei¬
fellos eine Belastung der deutsch-französischen
Verständigung darff-ll-

Der "urwortet : „Meine persön¬
lichen B?mnyungen für eine solche Verstän¬
digung werden immer bestehen bleiben. In¬
dessen würde sachlich dieser mehr als
bedauerliche Pakt eine neue Lage schaffen.
Sind Sie sich denn in Frankreich bewußt,
was Sie tun ? Sie lassen sich in das diplo¬
matische Spiel einer Macht hineinziehen, die
nichts anderes will, als die großen europäi¬
schen Völker in ein Durcheinander zu bringen,
aus dem diese Macht allein den Vorteil zieht.
Man darf die Tatsache nicht aus den Augen
verlieren, daß Sowjetrutzland ein politischer
Faktor ist, dem eine explosive revolutionäre
Idee und eine gigantische Rüstung zur Ver¬
fügung stehen. Als Deutscher habe ich die
Pflicht, mir über eine derartige Lage Rechen-
siMfft abzulegen. Der Bolschewismus hat bei
uns keine Aussicht durchzudringen, aber es
gibt andere große Völker, die weniger als wir
immun gegen dett bolschewistischen Bazillus
sind."

Noch einmal kommt der Führer auf das
deutsch-französische Verhältnis zu sprechen und
erklärt, daß er im Namen des gesamten deut¬
schen Volkes spreche, wenn er Frankreich
gegenüber erkläre, daß Frankreich, wenn es
nur wolle, für immer jener angeblichen deut¬
schen Gefahr ein Ende bereiten könne, weil
das deutsche Volk vollstes Vertrauen zu seinem
Führer habe und dieser Führer die Freund¬
schaft mitz Frankreich wünsche.

Nie Schweiz antwortet
auf die deutsche Note

Berlin, 28. Februar
Wie aus Bern gemeldet wird, hat die

schweizerische Regierung dem deutschen Ge¬
sandten in Bern ihre Antwort auf die
deutsche Note vom 20. Februar betreffend
den Beschluß des Bundesrates , eine Landes¬
leitung und eine Kreisleitung der NSDAP,
in der Schweiz nicht zuzulassen, übermittelt.

Die Note wird nach ihrem Eintreffen in
Berlin durch die zuständigen Stellen geprüft
werden. '

Kommerwo-len ln FrrmkMch
voraussichtlich Ende Avril

Paris . 28. Februar.
In parlamentarischen Kreisen vertäutet,

daß die Regierung die Kammerwahlen an!
den 19. und 26. Avril keitieken werde.

geschwindigkeit des Schiffes, das einen A2 - .
tionsradius  von 14000 Kilometern
hat , beträgt 125 Stundenkilometer, die größte
Geschwindigkeit gegen Luft 135 Stundenkilo¬
meter. Ladung kann das Schiff an Fahr-
gästen, Verpflegung, Fracht. Post und Ge,
pack insgesamt 19 000 Kilogramm mit¬
nehmen.
bequeme Inneneinrichtung

Unter den verschiedenen Neuerungen, die
/Z . 129 gegenüber den bisherigen Verkehrs¬
luftschiffen aufweist und über die wir bereits
berichtet haben, ist besonders die neuartige An¬
lage der Fahrgasträume zu erwähnen. Wahrend
das Luftschiff„Graf Zeppelin" im Anschluß
an die Führergondel einen Hauptaufenthalts-
raum, zwei kleinere Salone sowie Schlafkabi¬
nen mit insgesamt 24 Bettplätzen enthält, hat
LZ. 129 zwei große Gruppen von Aufenthalts¬
räumen mit Wandelgängen und ferner 25
Schlafkabinen mit insgesamt 50 Bettplätzen.
Die Passagierräume sind auf ziver überein¬
anderliegenden Decks angeordnet. Ein oberes
Hauptdeck enthält auf der einen Seite den gro¬
ßen Speisesaal, aus der anderen eine Halle und
den Schreib- und Leseraum, sowie die Wandel-
änge mit den langen Fensterfluchten. Zwi-
chen diesen Tagesräumen sind auf dem oberen

Deck die Schlaflabinen untergebracht. Das
kleinere Unterdeck enthält die Nebenräume, ein
Duschbad, das Schiffsbüro und die Raucb-
kabrne. Ferner sind dort die Küche und die
Eßräume für die Besatzung(40 Mann) unter-
gebracht. Die Ausstattung dieser Räume ist in
allem sehr zweckmäßig gehalten, doch ist jeder
unnötige Luxus vermieden. Die künstlerisch^
Ausstattung lag in den Händen des Architekten
Professor Breuhaus - Berlin.  Sämtliche
Räume haben künstliche Belichtung und eine
Luftheizung. Die Beleuchtung ist elektrisch,
ebenso die Heizungsanlage für die Küche. Die
Räume für die Besatzung sind innerhalb des
Schiffskörpers zu beiden Seiten des Lauf¬
ganges angeordnet.

Im LZ. 129 ist so alles getan worden,
was man billigerweise hinsichtlich der Be¬
quemlichkeit von einem Luftverkehrsmittel
erwarten kann. So wirkt der gediegene
äußere Komfort zusammen mit der künst¬
lerischen Ausstattung, um das Luftschiff
nicht nur als ideales Verkehrsmittel, son¬
dern auch als Künder deutscher Kultur sür
Deutschlands friedliche Arbeit in aller Welt
werben zu lassen.
Dr. Eckener über künftige Pläne

Bei einem anschließendenZusammensein
im Kurgartenhotel mit Direktor Dr . «ckener,
ChefkonstrukteurDr . Dürr , dem Referenten
für Lustschiffahrt im Reichsluftsahrtmini-
sterium, Oberstleutnant Breithaupt , den
Luftschiffkapitänen Lehmann, Schiller, Witte¬
mann, Pruß , Samt , Marx, machte Direktor
Dr. Eckener noch interessante Ausführungen
über den Verwendungszweck des neuen Luft¬
schiffes, das , wie er betonte, in erster Linie
sür die Südamerikafahrten bestimmt ist.
Das neue Luftschiff, dessen späte Fertigt
stellung Dr . Eckener auf die Motorenfrage
und die Schwierigkeiten auf dem Gebiet des
Hallen- und Hasenwesens zurücksührte, ist
schneller als der „Graf Zeppelin" und bat
auch eine größere Tragfähigkeit, so daß oi«
Fahrt von Friedrichshafen ms Rio in 80 bis
82 Stunden ohne Unterbrechung ausgeführt
werden kann. Gegenüber dem bisherigen
Zustand kann die Fahrt somit um einen
Lag beschleunigt werden. Für die Rückfahrt
Rio—Friedrichshafen sind etwa 100 Stun¬
den notig.

Im Laufe des Sommers wird das neue
Luftschiff wichtige Studienfahrten nach Nord¬
amerika unternehmen, wobei erprobt wer¬
den soll, ob auch über dem Nordatlantik ein
regelmäßiger Lustschissdienst durchgesühri
werden kann. D.re Sicherheit einss
. o r o a t l a n t i k- D i e II 1I e g lieht ge¬

nau so fest  wie bei dm Südamerikasahr-
ten. Noch nicht gesichert ist aber die Pünkt¬
lichkeit  eines solchen Reiseverkehrs, da
hier die Witterungsverhältniffe viel wechseln¬
der in ihrer Art und viel brutaler in ihrer
Erscheinungsformsind. Dr. Eckener zeigte sich
aber über die Möglichkeit eines Nordatlan¬
tikverkehrs durchaus zuversichtlich und hofft,
die Hinfahrt von Küste zu Küste in 45 vis
48 Stunden und die Rückfahrt in 65 Stun¬
den bewältigen zu können, allerdings unter
dem Vorbehalt einer um 12 Stunden ver¬
längerten Fahrzeit bei besonders ungün¬
stigem Wetter.

lieber die Frage „Luftschiff oder Flugzeug"
sprach sich Dr. Eckener dahin aus. daß für
solche Transozcanfahrten mit Paffagieren
auf absehbare Zeit nur Luftschiffe in Betracht
kommen. Wenn man auf die Fortschritte int
Flugzeugwesen Hinweise, so sei zu sagen, daß
auch der Luftschiffbau nicht stehen bleibeit
werde. Im Namen der anwesenden Pressever¬
treter dankte Hauptamtsleiter Dr. Dressel-
München.

Das neue Luftschiff wird nunmehr in der
Halle behördlich geprüft und Anfang näch¬
st er Woche seine Probefahrten
aufnehmen.  Sobald das Schiss die Ban-
Halle verlassen hat, um nach Frankfurt über-
znstedeln. wird in der Werst in Friedrichs¬
hafen der Bau eines Schwestcrschiffes, des
LZ. 130, sür die Deutsche Zeppelin-Reederei
begonnen, das bis Ende 1937 fertiggestellt
werden svll.



Ateinhülbcn in Hvhenzollern stürzte
di- öü Zahre alte Frau Theresia Heinzelmann
beim Abwerfen von Stroh auf den Scheunenboden.

Slrzt stellte schwere innere Verletzungen, einen
E^ jck- und Schädelbruch fest, denen die Frau
,/Me Stunden später erlegen  ist.

?lach langer schwerer Krankheit, doch unerwartet
rasch, verschied in NIedlingen  Veterinärrat
und OberamtstierarztDr. Franz Müller  im
64. Lebensjahr.

Lodesurtetl gegen Kasis rechtskräftig
Stuttgart , 28. Februar

Der Erste Strafsenat des Reichgerichts hat,
wie der Neichsgerichtsdienst des DNB. mel>
det, die von dem Angeklagten Gotthils Ha¬
fis gegen das Urteil des Schwurgerichts
Stuttgart vom 3. Dezember 1935 eingelegte
Revision  als unbegründet verwor¬
fen.  Damit ist der Angeklagte wegen Mor¬
des in Tateinheit mit schwerem Raub
rechtskräftig zum Tode  und zum
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte verurteilt.  Der Angeklagte hat
am 11. Oktober 1935 die 68 Fahre alte Wil¬
helmine Rotacker in Schwieberdingen in
ihrer Wohnung erwürgt, um in den Besitz
des Geldes zu gelangen.

Gottesdienstanzeiger
Evarrg. Landeskirche

Sonntag Jnvokavit de« 1. März 1S8«
Neuenbürg. 9 Uhr Christenlehre (Söhne).

10 Uhr Predigt (1. Petr . 1, 17- 25; Lied 29):
Stadtvikar Harzer. 11 Uhr Kindergottesdienst.
Mittwoch 6 Uhr abends Bibelstunde.

Waldrennach. Mittwoch K9 Uhr abends
Bibelstunde.

Wildbad. 9.45 Uhr Predigt (Text : 1.
Petri 1, 17—23; Lied Nr . 41). 11 Uhr KinLer-
gottesdienst. 1 Uhr Christenlehre. 8 Uhr
Abendgottesdienst. Vortrag von General¬
sekretär Neubauer aus Wien : Das Evange¬
lium in Oesterreich. Donnerstag abend 8 Uhr
Frauenabend.

Sprollenhaus . Mittwoch 2 Uhr Frauen-
Nachmittag.

Herrenalb. 9 Uhr Christenlehre (Söhne).
10 Uhr Predigt (Text : 1. Petr . 1, 17- 25;
Lied 42). (Opfer für das örtliche WHW.)
11 Uhr Taufe und Kindergottesdienst. Mitt¬
woch, 4. März, 8 Uhr : Bibelstunde und Ge¬
meindosingen.

Bernbach. >62 Uhr : Predigt.
Birkenfcld. 9 Uhr Christenlehre (Söhne).

10 Uhr Predigtgottesdienst . 11 Uhr Kinder-
kircho. 8 Uhr Abendgottesdienst. Am Mitt¬
woch, 4. März , 8 Uhr Bibelstunde (Sonne ).
Am Donnerstag , 5. März , 8 Uhr Bibelstunde
(Gemeindehaus).

Gräfenhause«. ^ 10 Uhr Anmeldung, Vor¬
bereitung und Beichte zum hl. Abendmahl.
10 Uhr Predigtgottesdienst. 11 Uhr hl. Abend¬
mahl (ledige Söhne des Kirchspiels). ^ 2 Uhr
Christenlehre (Söhne). Dienstag abend 8 Uhr
Bibelstunde in Niebelsbach. Mittwoch abend
8 Uhr Bibelstunde in Gräfenhau-sen. Don¬
nerstag abend 8 Uhr Bibelstunde in Arnbach.

Schömberg. S Uhr Christenlehre (Söhne
von Schömberg). 10 Uhr Gottesdienst in
Schömberg: Parochialvikar Stumpfs . 10 Uhr
Gottesdienst in Bieselsberg: Pfarrer Gaiser.
11 Uhr Kinderkirche in Schömberg. 1 Uhr
Kinderkirche in Schwarzenberg. 7 Uhr Abend¬
gottesdienst in Schömberg: Pfarrer Gaiser.
Mittwoch, 4. März , abends 8 Uhr, in Schöm¬
berg: „Von evangelischer Jugend in Oester¬
reich", Carl Neubauer, Generalsekretär des
C.V.J .M . in Wien.

Errang. Freikirchen
Bischöfl. Methodistenkirchc. Sonntag den

1. März . Predigtgottesdienste: Vorm. 1̂ 10
Uhr in Calmbach, 10 Uhr in Neuenbürg und
Gräfenhausen; 2 Uhr in Höfen, ^ 3 Uhr in
Arnbach (Jugendgottesdienst), Ottenhausen;
abends ^ 8 Uhr in Arnbach, 8 Uhr in Neuen¬
bürg. Wochenbibelstunden nach der Regel.

Evangel. Gemeinschaft „Grüner Wald",
Herrenalb . Sonntag vorm. >410 Uhr Pre¬
digt : Prediger Rempp. Nachm. 2 Uhr Ster-
nenbnnd. Abends 8 Uhr Predigt und Abend¬
mahl : Prediger RemPP-Durlach. Donners¬
tag, abends 8 Uhr Bibelstunde: Prediger
Schwenk.

Evangel. Gemeinschaft„Ferienheim", Lof¬
fenau. Sonntag vorm. ILIO Uhr Predigt:
Prediger Schwenk. Nachm. 1 Uhr Sonntags¬
schule. Nachm. 3 Uhr Predigt : Prediger
Rempp. Mittwoch, abends 8 Uhr Bibelstunde.
Freitag , abends 8 Uhr Jugenddienst.

Evangel. GemeinschaftBirkenfeld. Sonn¬
tag vorm. 9.30 Uhr : Predigt . Prediger
Weißer. 10.45 Uhr : Sonntagsschule. 7.30
Uhr abends : Lob- und Dankgottesdienst.
Mittwoch, abends 8 Uhr : Bibelstunde. Don¬
nerstag , abends 8 Uhr : Gem. Chor.

Katholische Gottesdienste
Sonntag de» 1. März <1. Fastensonntag)
Neuenbürg. 9 Uhr Predigt und Amt, an¬

schließend Christenlehre. 6 Uhr abends Kreuz-
wsganüacht. Am Mittwoch und Freitag ist
Schülermesse. Am Freitag ist der Herz Jefu-
Freitag mit hl. Messe und hl. Kommunion
um H8 Uhr. Beichtgelegenheit: Samstag
abend von 5—7 Uhr ; Sonntag früh von
7 Uhr an . Hl. Kommunion: Sonntag früh
von ^ 8 Uhr an bis zum Amt um 9 Uhr.
Die österliche Zeit,  in der alle Gläu¬
bigen verpflichtet sind, die hl. Sakramente der
Buße und des Altars zu empfangen, beginnt
mit dem heutigen Sonntag.

Wildbad. 7^ Uhr Frühmesse. 9 Uhr Pre¬
digt und Amt. Opfergang der Kinder für
d. Kindheit-Jesuverein . 18 Uhr Kreuzweg-
andacht. Werktag: 7>s Uhr hl. Messe, Herz-
Jesufreitag 7^ Uhr Pfarr - und Schülermesse
mit deutschem Gesairg und Herz-Jesufeier.
Mittwoch 20 Uhr Rosenkranz. Donnerstag
20—21 Uhr hl. Stunde . Freitag 18 Uhr Fa¬
stenandacht. Beicht: Samstag von 16 Uhr an,
Sonntag in der Früh , Werktags vor der hl.
Messe. Kommunion: Vor und während der
hl. Messe und des Amtes.

Herrenalb . 10.15 Uhr Predigt und Amt.
Vorher ist Beichtgelegenheit.

Schömberg. 8 Uhr Austeilung der hl.
Komnruion. 9 Uhr hl. Messe. Mit diesem
Sonntag beginnt die österliche Zeit . Werktags
8 Uhr hl. Wesse. Herz-Jesu -Freitag : 8 Uhr
hl. Messe mit Litanei und Segen. Beicht¬
gelegenheit: Samstag : 3.30—4 und 4.30—5
Uhr. Sonntag : 8—9 Uhr. Donnerstag : 4.30
bis 5 Uhr. Täglich Vor der hl. Messe. Auf
Wunsch zu jeder anderen Zeit.

Vsr Sport sm Lonntss
Der große Lokal -Fußballkampf:

Fv.Ileuenbürg—FE.Calmbach
Das Spiel in der 1. Zwischenrunde um den

Beretnspokal zwischen Neuenbürg und Calmbach
"m morgigen Sonntag auf dem Sportplatz w
Neuenbürg bestreiten die beiden Mannschaften in
folgender Ausstellung:
Calmbach:  Göttinger

Barth Chr. Dürr
Wurster Barth G. Seyfried

Eitel Kirn II Rau Protz Eder

Halst E . Schumacher Haderer Fauth Schick
Wirth Keck Nennknger

Schickert H. Protz Fr.
Neuenbürg:  Blaich

Der Verlierer scheidet aus dem Vereinspokal-
Wettbewerb aus . Der Sieger trifft in der nächsten
Zwischenrundemit einem Bezirkrklaffen-Berein zu¬
sammen. Das Vorspiel morgen bestreiten die Iu-
gendmannschastenbeider Vereine.

AM.RSDAP-RaHrichkkii^ ^

I' si »el . tirAsnksstkvi,

Ortsgruppe Arnbach. Sonntag nachmittag
3 Uhr findet im Gasthaus zum „Waldhorn"
in Schwann eine große öffentliche Ver¬
sammlung statt. Ganredncr Pg . Weiß  wird
sprechen. Der OrtSgruppenwiter.

Ortsgruppe Obern-Gräfcnhausc». Sonntag
den 1. März , nachmittags 3 Uhr, findet in
Niebelsbach im Gasthaus zur „Traube" eine
Kundgebung statt. Redner: Kreisleiter Lüde-
mann-Freudenstadt. Thema: „Durch Natio¬
nalsozialismus zur Volksgemeinschaft". Ich
erwarte vollzähliges Erscheinen aller Pg ., SA
und SA -Anwärter , SA -Rescrve 2, KOB, Ar¬
beitsfront , Frauenschaft, HI . BDM , da ich
zahlenmäßig die genannten Formationen der
Kreisleitung melde.

Der Ortsgruppcnlciter.
Ortsgruppe Dobel. Am kommenden Sonn¬

tag den 1. März , nachmittags um 3 Uhr, fin¬
det im Gasthaus zum „Ochsen" eine große
öffentliche Versammlung statt. Für sämtliche
Pg . der Gesamtortsgruppe sowie Mitglieder
der einzelnen Gliederungen ist Teilnahme
Pflicht. Als Redner erscheint Pg . Forstmeister
Schiedt-Stammheim. Vollzähliges u. pünkt¬
liches Erscheinen wird erwartet.

Der Ortsgrutzpenlcitcr.

Ibelneiit ^nOi^ mitsrrt amen

DAF Ortsgruppe Neuenbürg. DA- und
DHV-Mitglieder haben ihre Mitgliedsbücher
oder Mitgliedskarten sofort zur Umschrei¬
bung bei der Ortswaltung abzugeben.

Der Ortswalter.

NS -Fraue «schaft Herrenalb. Der Säug-
lingskurs findet bestimmt am Montag Len
2. März 1986, abends 8 Uhr, im Lokal der
NS -Franenschast statt.

Deutsches Jungvolk in der HZ, Stamm
1/126. Von den Fähnlein 3, 4, 5, 6, 7, 8 fehlen
noch die Stärkemeldungen. Bitte um sofor¬
tige Zusendung. Der Stammführer.

MLL

Eonnkag , I . März
o.oo Haicnkonzert
8.00  Zeitangabe , Wetterbericht
8.05 Gymnastik
8.2S Baser, bör »ni
8.45 Seudevaule
0.00 Evangelische Morgenfeier
0.80 Sendepause

10-00 ..Helden d-S Alltags"
10.80  Sendevanse
10,45 Die Götter GermanienS
11.50 Konzert des MadrlgalchoreS
12.00 Mnllk an, Mittag
18.00  kleines Kapitel der Zeit
18.15 Mnllk am Mittag
18.50 „io Minuten ErzensnnsSschlachi'
14.00 Sinderllnnde
14.45..A«S Lade« und Werkstatt"
18.00 kborsesang
18.30 Kleine Mnllzierftnnde
18.00 „Nette Sachen ans Kill»"
18.00 „DaS Dorf"
18.80 „Ans- Tempo kommt «S an!"
18.80 „Turnen und Sport"
20.00 „Lucia von Lammermoor"

22.00 Zeitangabe. Nachrichten, Wetter-
und Sportbericht

»2.80 Tanz in der Nacht
24.00- 2.00 Nachtkonzert

Montag , 2. Mürz
8.00 Cborai
«.08 Gomnast» I
5.80 Morgenkonrert

Don 7.00—7.10: yrllbnachrlchtei;
8.00 WalleritandSmelbunsen
8.08 Wetterbericht
8.10 Gymnastik H
8.80 Froher Slang zur Arbeitspause
0.30 „Frauen in der ArbeilSsront"
0.48 Sendepani«

10.18 „Wer io reis«« kdnnt« ml« «in
Bries!"

10.48 Sendepause
11.80 „Für dich. Dauert'
12.00 Schlobkonzert
18.00 Zeitangabe, Wetterberich., Nach¬

richten
18.18 Schiotzkonrert
14.00 Allerlei von 3« «» »iS Drei
15.00 Sendepause

16.00 Mnllk am Nachmittag
17.48 „Laib'. Wecka ond Bretzga"
18.00 Fröhlicher Alltag
10.45 Sm Wald und an! der Heide!
20.00 Nachrichtendienst
20.10 „Wie eS En» gekällti"
22.00 Zeitangabe, Nachrichten, Wetter

und Sportbericht
28.80 Mnllk znr „GnNn Nacht"
24.00 bis 2.00 Nachtmnstk

Dienstag , 3. März
SM Eboral
6.08 Gymnastik l
8.80 Frtibkonrert

Von 7.00—7.10: Frübnachrtchten
8.00 WalleritandSmeldungen
8.05 Wetterbericht— Banernsunk
8.10 Gymnastik H
8.30 Unterhaltungskonzert
0.80 Sendevanse

10.15 AnS Grenz- »nd Ausland >
10.45 Scnbevanle
11.80 „Für dich. Dauer!"
12.00 MUtasSkonrert
18.00 Zeitangabe, Wetterbericht, Nach¬

richten

18.15 Mittagskonzert
14.00 „Allerlei von Zwei bis D« t"
15.00 Sendepause
15.15 „Von Blume» und Tieren"
18.00  Mnllk am Nachmittag
17.45 Geaeralkeldmarschall

Helmntb von Moitk«
18.00 Unterhaltungskonzert
10.45 Mullkkameradschait»er HS. ftrllt

sich vor
20.00 Nachrtchtenbienst
80.10 GrobeS Konzrrt
22.00 Zeitangabe, Nachrichten, Wetter¬

und Sportbericht
22.80 UnterbaltnnaSmnstk
24.00—2.00 Nachtkonzrrt

Mittwoch » 4. März
6.00 Cborai
8.05 Gymnastik I
6.80 Fröhliche Rorgenmnstk

Bon 7.00—7.10: Frübnachrtchten
8.00 WallerstandSmeldnngen
8.05 Banernsunk
8.10 Gymnastik H
8.S0 Mnstkalisch« KrtlbsttiikSpanie

SLO Sendepanse
10.15 „Deutsche Dichtung und Musik"
10.45 Sendepause
11.80 „Für dich. Bauert"
12.00 Mittagskonzert
18.00 Zeitangabe, Wetterbericht, Nach¬

richten
18.18 Mittagskonzert
14.00 „Allerlei von Zwei »IS Drei"
15.00 Sendepause
16.15 „Allerlei Plaudereien"
lüchO Wir «ander» ml« Sage und

Geschichte durchs Land
18.00 Mnllk am Rachmitta,
17.46 „Ans den Spure« der Ur¬

schwabe«"
18.00 Bunter Nachmittag
10.46 „Wie Ausländer di« drntich»Frau

iahen"
20.00 Nachrichtendienst
20.15 Stnnde der tnnse» « atta»
20.45„Geb. « ach bei Nensteri ansk"
22.00 Zeitangabe. Nachricht«», Wetter¬

und Sportbericht
rrro Unierbaitnngskonzert
23.80 Nachtmusik«nd Tan«
84.V0- S.VV Nachtmnstk

silr Konk>mrm6en in grober unci sckönsr

Sokukksus KsußssVHSNN
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Oberamtsstadt Neuenbürg.
Aus den Anschlag am Rathaus

brtr.

EtzmiveziiWng
am 3. März 1936 wird hingewiesen.

Ratschreiber Schönberger.

ZNä/tz/r,
I teile Ich aerne>nk°ch- Mittel mit.

Un,ädlti,e ixm
°hr«lan«km Seiden oft In 14 TagenI (dHneDtüt)vollstündlftbefreltwnrden.
Hellm . B-rrrb Max maller« »rlitz , Sch,Ist,aß.

<ek»»«lti .t.d.« voth.WW

Das Heimatblatt sollte tu
bei«e« Hasse fehle« !

isUsr Lrt, NUrtnrker LuelnII, Nelken null zulben llsr ltoplnaut. Lcinippen. nucft ru krülineltlgem
Leo-rauen. KSeen 81, unzein »eern ^ -̂ 7. LoftnelUer aaciiM»U'03»0gI»0d«I>iHIl-yglypsuedyNg

am «lkttieool », Sen « Si-m MS V ^ von 10—1 un<t 2—7 vkr de- unzerei

V . Lvlrrsr , una»°rr,n,k.>an,n kkormllvio » WMA -n' my' nmMr,

«g . 8vdnvrü « r L 8odn 81ottgsr1 - nt, « » rlsrul »«

Neuenbürg.

Zur Saat
empfiehlt

Kleesamen, ewigen u. drei¬
blättrige «. Grassamen,

Erbse«, Wicken
in bekannt guter Lwalität

«sch.G. »lai« .

L,d!lÜ!liI-rM!!l
!n Broker̂u»vv»tüsoviemi-ri«

von!M. »so - SN im
«SbvidE
pk« rr «4l>ng, SckIoLderg II.

Auf l . April oder sofort in
Neuenbürg ob nächst. Umgebung
von einzelnem Herrn

gesucht
sormige 2- (oder kleinere 3»)

Zimmerwohnung
im 1. oder 2. Stock.

Ang-bote mit Preisangabe unter
Nr . L 666 an di» „Enztäler "-
Geschästsftelle.

Neuenbürg.
Eine freundlichezZimkr-Mhmz

zu vermieten.
Zu erfragen in der „Enztäler "-

Geschäft-rstelle.
Neuenbürg.

SchönezZimer-MhuW
(sofort beziehbar) mit Sartenantetl
zu vermieten.

Karl Bischoff,
Wildbader Sir . 91.

Herrenalb.

HllllS«it Sarteil.
für lintervermietung geeignet,

zu mieten gesucht.
Angebote unter Nr . 2826 an die

Enzläler-Geschästsftelle.

Birkenfeld.
Zirka 10 Zentner

zu verkaufen. Adolf Hitlerstr . 61^

Ottenhausen.
Ein Wagen

sowie Dickrüben
zu verkaufen. Zu erfragen

Hindenburastratze SS
(beim.Adler").- -

Le!il kkellülg Ist umsonst,!
cken8>e kür eine kleine a->
reig«  im LnrtSIer susgedea?
Vas tzroöe Verdreitungssedlst.
ries Heimatblattes bürgt lllr
»icberen krkolx.



WinterMSweel Wildbad.
Achtung! Achtung!

Aus Anlaß der sechsten und letzten Straßensammlung durch die
Walter und Warte der Deutschen Arbeitsfront findet am Sonntag
in Wildbad auf dem Adolf Hitler-Platz ein

Standkonzert
statt. Die Volksgenossen und-Genofiinen sind dazu herzlichst ein¬
geladen. Beginn des Konzertes nachmittags von 3—4 Uhr.

Neuenbürg.
Zum„Eröffnungswarsch" am Sonntag, 1. März

1938 über Schwärmer Warte—Mißebene—Walden¬
burg<2V, Stunden) laden wir unsere Mitglieder und

alle Waaocrsreunde, die eine bekömmliche Probe von unser,m Wan¬
dern nctzmen wollen, herzlich ein. Antreten nachm. 2 Uhr Hafner¬
steige 49.

borgen Svnnlsg «tsn 1. D43rn 1SZS, nsettmitlsg » 2 vbr

kV.^ uknbürg- kk.ksIinbged
V,2 llkr: ûgendmannsckakten beider Vereine.

ttri-vereln Neuenbürg.
vis « supt -VerssminIuns

morgen Sonntag findet nicht um6 Uhr
SSNLtSI »» I2IFH S UKl»

statt. Der Ausschuß erscheint eine halbe Stunde früher.
Der Vorstand.

RS-SMkWllst.KM durch§mde'.

virkenkeld , 29. pebruar 1938.

Heute krük entscbliek nach kurrer Krankheit mein
lieber Nann, unser herzensguter, treubesorgter Vater,
Oroll- uncl Schwiegervater

Jok . krksclr . dchüllsr
im Liter von 77-fahren.

-> vl « trsusrneisn lttinlsrdlisdsüsi ».
keerdigung: Nontag den 2. Narr, nachmittags'/>3 Illir

3m Dienste des Winterhilfswerks
Am Sonntag den1. März, abends8 Uhr. in der Stiidt. Turn« und

Testhalle in Ususndvrg

„k- slslls"
die Kleinkunstbühne der NS -Gemeinschaft„Kraft durch Freude".

Drei Stunden rein « Freudel
Der Reinertrag wird an das WHW abgeführt. Eintrittspreis:

80 Pfg. Karten im Vorverkauf beim Kceisamt KdF., sowie in der
„Enztäler"-Geschäftsstelle.

Hierzu ist die gesamte Einwohnerschaft höfl. eingeladen.
NS-Semeinschaft„Kraft durch Freude"

(Kreisamt).

6s8t!isii8-?eii8ioll,M8l»kLü88lod1"
« n I»V n » >D».

vsr b- irtseksttsbetrisb ist

Laimbach,  clen 28. pebruar 1936.

osnlLsssuns.
pür die vielen keweise herrlicher Teilnahme, clie wir

beim ttinsckeiden unseres lieben Vaters

(krktlsn ksu
Sclineietsrinsislsr

erfahren durften, sagen wir auf diesem Wege herrlichsten
Dank, knsbesonliere clanken wir clem Herrn Oeistückett
für seine trostreichen Worte, dem I-eickenckor lür den
erhebenden Oesang, der Sckneider-innung und dem Turn¬
verein kür ikre Kranrniederlegung und kür alle Kranr- und
Llumenspenden, sowie allen diejenigen, dis ibn rur letrten
Ruhestätte begleiteten.

vis tesusenoisn « istsedttsdsnss.

LiederkranzA Wildbad.
Heute  Samstag abend8 Uhr findet in der„Alten Linde" die

»supt -Vei 'LSMMlung
statt, wozu die Mitglieder höflichft eingeladen werden.

Der Ausschuß.

Mr IVISnIsI, Kostüms,
Lomplsts , KIsiüsr,
irüeks unü VIussn

ir> ttsn mociscnstsri Wöbsntsri uncl nsusstsn
k̂andsn sirici in groiZsc Luswadi singstnoffsn

(srl 5ckeu
pßorrksim , V- esiUcke 16

Spsiss »»„ «> Kisßßss - Ssnvler«
von einkack dis keinst in sehr groller Auswahl. Lpeise-
bervice best. Oold lür 12 Vers 27.—, Kakkee-Lervice
mit Ooldrand kür 12 Vers. 10.20. Weingläser, Oias-
sckalen, Lestecke, Tortenplatten usw. LIIss kaufen
8ie preiswert im grollen Zperialkaus

gleich beim Narktplatr unten.
Lieferung nach auswärts.

kckiung t Lclitung k

Wer Geld verdienen will, kaufe jetzt aus den noch großen
Beständen von- 1933 zu unglaublich niedrigen Preisen.

Große Rollenzahlen von Tapeten.
Tapeten- und Linoleum-Versand,

pkornstsim,  Leopoldfiraße 10a - Ecke Hafnergaffe
Telefon 5558.

2ur krükjskrssusssst
empkekle ick in koekkeimkähigerWare:

sämtllcke Oemüse- uncl klumen - Sämereien sowie
Steckzwiebeln (Stuttgarter Kiesen), kunkelrüden , gelbe
Lckenctorker Kiesen.

Delekon 388.

ab 1. ^ Srr
vkisrLer gsüffnst.

iür ^ oniik -mancien ^
Kauft man gut unc! preiswert bei

KIdsrt tVeik, disusnbürg.

M

Xorßüm-
unct ksßsntelstoffen
rsinHvoll » KIo !r >e » foff « n

flotten Leiclenrtoffen
rsigen wir lknen in unseren
Auslagen und Verkaufsräumen

Pssornkeim,  neben Vka-Tkeater.

rar kriiütbvttvll lliiü LrOnriwg
bStttveliL ^N, Lullerst schön
per Pfund Nk. 2.80. 3.20, 4.-. 4.70. 5.40 und 6.80.

Nk 610 v »In« veune « Nk. 9.-,
11.- und 16.-. / Inlett - »tetretnen.

DUIot, . tkfsläe Ww,
Westliche 22 - gegenüber dem Ltadttkoater.

Li-ieipapiek-ttnuE
in einssclrsr bis feinster ^ usiülr-

rong mit Î amsncjruclc liefert

cüe Lnrtäist - Orucicsrei
Neuenbürg.

Gesucht wird heizbares
Limmsr.

Angebote mit Preisangabe an
die „Enztäler"-Geschäftsstelle.

Gnzklösterle.
Suche per sofort tüchtigen, zu¬

verlässigen, ledigen

LmOvWHMM.
Girrbach.  Sägewerk,

, Telefon SA. 68.

Mehrere gebrauchte
Klamm«.Mgel
Pfeiffer, Kaim, Dörner,
Schiedmayer usw.
von 480M.aufwärts
Allmähl.Tilgungd. Kauf¬
preises gerne gestattet.
Flügel- und Klaviersabrik

EaekA. Pfeiffer.
StuttgartW., Silberburgstr.
120- 1243, Fernspr. 605 07.

< _ >

Verkaufe

lllüilili. AWksts
mit totem und lebendem Inventar,
l8 Tgw. Grund, villenortlges. herr¬
liches Wohngebäude mit Stall und
Scheune, elektr. Licht, lauf. Wasser,
schöne, sonnige Lage, auch für ein
Geschäft sehr gut geeignet, in
Vtllingena. D. flOOOO Einw.),
Donaustr. 5'/,. Besitzer: Matth.
Wtedenmann, Landwirt Preis
27000 RM.

Neuenbürg.
Die

findet am dlontsg ttsn 2.
D4Si-L 1S3S , nachmittags von
2- 3 Uhr. statt.

Aerz».SomtiMsst
Sonntag den 2. März 1936

vr. meü. üoiimiät. kälmbicb.
Telefon SA . 415 Wildbad.

M » säen

ÄMt
Kiasse 201 oder 88

vie hervorragenden

MüMoNiieii.
LIK0L»  LS -, pkor- ttsim,

keopoldsplatr.
Vertr.: Lügen filleianli, fieuenhgkg

Krebsissis äLZsttA/lostEln
Irockensclmilrel unc! krclnukkucksnmek!

empfehlen auker sonstigen puttermitteln
und nehmen vesteliungen entgegen

krnrf Ocknsr L § okn,

brauchl

iL:-WÄLL4?.'

de«' WMrzen gegen DilE /
Lcrgev, ZrcßKiccknHeiierr,

. . fE gehaÄvokke
ĤMeveAmten-durch rechlzeüige,

cU ^ sioeicheiröL

mi eimeA" Vvkkd -iE <̂ bUlTH-
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